
4S4

Kerntheiluiig und Sporeiibildung im Ascus der PiJze. Schliesslicli

verlas Dr. K. Müller (Berlin) den von Prof. Cohn (Breslau)

verfassten Nekrolog auf Pringsheim und besprach im Anschlüsse

daran die Entwicklung desSphagnumprotonemas. sowie das Wachsthum
der Zellhäute im Blatte von Sphagnum.

In der Allgemeinen Sitzung am 16. September sprach

Prof. Dr. G. Klebs (Basel) „Ueber einige Probleme aus der Physiologie

der Fortpflanzung".

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Dr. C. Baenitz, Herbarium Enropaeum. Lief. 88 — 94.

XXIX. Jahrgang. Prospect 1896. 18 Seiten. Preis OSO Mk.

Die diesjährige Ausgabe umfasst in 7 Lieferungen 563 Arten,

Varietäten, Bastarde und kritische Arten von verschiedenen
Standorten.

Abtheiluug D in 19 Unterabtheilungen nach Ländern geordnet

und nach ungefährer Schätzung über 2000 Nummern stark, dürfte

ganz besonders den Botanikern, welche gute und vollständige Exem-
plare gebrauchen , Gelegenheit zur Ergänzung des eigenen
Herbars bieten in Bezug auf veischiedeue Standorte,
denn bei Abnahme ganzer Unterabtheilungen tritt eine Ermässi-

gung des Preises pro Exemplar (0'15 Mk.) von 20— 50"/n ein.

Lief. 88, 120 Nummern, gehört der Flora von Galizien, Un-
garn und Siebenbürgen an, bringt zahlreiche n e u e Arten und Varie-

täten von Blocki und von Borbäs und etwa 80 Nummern der

ersten Frühlingsflora des Banats, welche der Herausgeber bei Orsova

und Herkulesbad in diesem Jahre präparirte. — Euphorbia gracilis

X salicina BJocki, Moehringia pendula Fenzl, Hierachan odorans

und die schöne Carex digitata L. n. Tar. hungarica, — die letzten

beiden von dem Herausgeber entdeckt und von Prof. Dr. v. Borbas
beschrieben, — Pulsatilla ll'ahlenbergii Szontagh (aus der Tatra),

Rhinanthus goniotrichus Borbäs. Lamium inßatum Heuif. dürften

allgemeines Interesse erregen.

Asperula Eugeniae K. Richter scheint bei Herkulesbad bis

zu einer Höhe von 700 m (am Damogled) die herrschende Form
zu sein. Der Pflanze fehlt zur Blütezeit und nach derselben, in

frischem, getrocknetem und zerriebenem Zustande jeder Cu-
marin geruch; wenn dieselbe, im Herbar liegend und systematisch

geordnet, also unter oder über Aspenda odorata ruhend, diesen

Geruch wahrnehmen lässt. so dürfte diese Thatsache nur durch

Uebertragung des Geruches von Asperula odorata auf A. Eugeniae
ihre Erklärung finden.

Die schwierig zu beschaffenden k n o 1 1 i g e n Wurzeln liegen der

bei Herkniesbad so häufig vorkommenden Limaria pachyrrhiza Bor-
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bäs und dio cfut prii ]» ariit cn Zapfen der Pniu.-i Pallasiana

Lam. bei.

Lief. 89 umfasst lo-J >;uuunera der deutseben und öster-
reicbischen Flora. Die neuen Arten: Arabis cjirnulosa
Tscberniug und Bidens firrlpleiis W-ärnstori ), ferner Spinyanium
neijlectinn Beeby, die nur bei Hamburg vorkommende Fmnar'ui

muralis Sonder, das seltene iVasfi/rimm audriaciony<sili'eslre Nlr.

und N. harburaeoüh's Tscb.. Ulrkularia Bremii Heer und die zahl-

reichen Formen von Equiselum Utorale Kühlew.. E. Schleicheri Milde

und Chara frugiUs Desv. und foetühi AI, Br. sind besonders be-

ulerkeuswerth.

Lief. 90 enthält 15 Rosen und 45 JRuhi aus Deutschland.

Ungarn, Böhmen, der Schweiz und Schweden. Aus dem Grossherzog-

thum Baden liegen besonders interessante (20) Arten der Freiburger

Gegend vor, von Götz präparirt. Das Gleiche gilt von Dr. Weis-
becker's neuen ungarischen Arten und den neuen Bastarden

Dr. Utsch's. welche Baenitz bei Breslau beobachtete.

Lief. 91 stellt die Fortsetzung der 82. Lieferung des Vor-

jahres dar. in welcher 40 5'a//,r-F'ormen zur Au.sgabe gelangten. Die

diesjährige Liefeiung umfasst einige Arten und Formen der Gattung

Popvlus (2) und Viüivm (4) und nicht weniger als 79 Formen
der Gattung SalLr. — Diese Lieferung bringt nur authenti-
sches Material, denn Blüten und die dazu gehörigen Blätter

wurden stets demselben Strauche oder Baume entnommen, auch

hat Oberförster A. Straehler in Jauer. einer unserer besten

Ä(7//.r-Kenner. fast alle Arten duichgesehen und genau bestimmt,

so dass diese Lieferung für das Studium dieser schwie-
rigen Gattung warm empfohlen werden kann. — Vielleicht

gelingt es dem Herausgeber des Herbarium Europaeum. durch seine

mühsame Arbeit das nach W i m m e r's Tode so ganz in den Hinter-

grund getretene und vernachlässigte Studium dieser Gattung neu zu

beleben. — Für die Fortsetzung dieser 8a/i.r-Lieferungen werden,

nach Mittheilung des Herausgebers, neue Mitarbeiter dem-
selben sehr willkommen sein.

Lief. 92 enthält ausser 6 seltenen, von Jörgensen gesam-
melten Moosen Norwegens 32 Arten aus dem österreichischen Küsten-

lande, Italien. Frankreich und Schweden, sehr schön präparirt von

E n g e 1 h a r d t. S t e u r e r, B i c k n e 1 1, H e r v i e r und A r e s k o g.

Lief. 93, hauptsächlich der Flora Spaniens angehörig, wurde

fast ausschliesslich von El. Reverchon's Meisterhand präparirt.

die Revision dieser S4 Xummern besorgten Willkomm. Freyn,
Luerssen und andere namhafte Botaniker.

') Nach der uns soeben von Prof. Dr. P. Ascherson zugeg'angenen
Mittheilung wurde Warnstorfs Art bereits 1865 von P. Magnus bei Berlin,

in diesini Herbste auch bei Bromberg gesammelt, und ist mit dem nord-

amerikaniscben B. connatuf Mühlenb. identisch. (Vgl. S. 475. Anm. d. Red.)
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Lief. 94- bildet mit 74 Nummern den Schluss der diesjährigen

Ausgabe und enthält Beiträge von Sintenis (aus Kleinasien), Stfi-

brny (aus Bulgaiien), Charrel (;i.us Macedonien), Adamovic
(aus Serbien), Brandis (aus Bosnien) und Baenitz (aus Serbien

und Rumänien).
Inhaltsverzeichnisse versendet der Herausgeber des „Herbarium

Europaeum". Dr. C. Baenitz in Breslau, G. Fürstenstr. 22, I.

—n

—

Die Herren Arvid Haglund und Joh. Källström in Falun.

Schweden, versenden eben einen überaus reichen Katalog über ver-

käufliche getrocknete Pflanzen aus Schweden. Die Pflanzen sind sehr

sorgfältig präparirt und reich aufgelegt. Preise pro Centurie Mk. 16"75,

für häufigere Arten (im Kataloge durch Cursivschrift kenntlich ge-

macht) Mk. 12'75. für Alten der Gattung Hienumm, Viola, Rosa,

Blüms, Poteidilla, Rvmex und Salw Mk. 2075.

Herr A. Gallier, der sich als sorgfältiger und erfolgreicher

Sammler durch seine Flora Silesiaca exsiccata" und durch seine

Krimpflanzen erwiesen hat, gedenkt im kommenden Jahre eine mehr-

monatliche Sammelreise durch die Krim zu unternehmen, wenn sich

genügend Pränumeranten auf die Ausbeute finden. Dieselbe soll

4—500 von ihm bisher noch nicht vertheilte Arten umfassen. Eine

baldige Anmeldung von Pränumerationen ist sehr erwünscht, da die

Reisevorbereitungen von deren Einlaufen abhängen. Zuschriften an

Herrn A. Gallier per Adresse: Aug. Hahn, Golta, Gouvernement

(^herson. Russland.

Sammlungen von Moosen und Phanerogamen aus Labrador

und Neu-Fundland sind erhältlich bei Rev. Arthur C. Waghorne
in St. John's. New Foundland, 27 Monkstown Road.

Von dem musterhaften Exsiccatenwerke ,,G. Tiselius Pota-

mogetones suecici exsiccati" ist Fascikel H erschienen. Preis 36 Kronen.

Adresse: G. Tiselius, Stockholm, Lunt makargat 18.

Von dem Exsiccatenwerke Coli ins F. S., Hilden J. und

Set well W. A. Phycotheca boreali-americana ist der II. Fascikel,

enthaltend Nr. 51— iOO, erschienen.

Flagey C. Eichenes Algerienses exsiccati, Nr. 201—307 Azeba,

Cant. de Mila, Algerie.

Roumeguere C. Fungi exsiccati praecipue Gallici. Centuria LXIX.
avec contributions de B o u r d o t, F. F a u t r e y, Fe r r y, G u i 1 1 e m o t,

Q u e 1 0, L a m b 1 1 e. N i e 1 et Rolland.
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Callier A.Flora Silesiaca exsiccata Nr. 1201— 1350. Mk. 20.

Manissadjan. Plantae Orientalen. Centuria II. Preis: Mk. 2.").

Die Ausiirabe besorgt Herr M. F. Förster. Schopfheim i. W.. Baden.

Preisausschreiben

des allgemeiueu deutscheu Spruclivereius.

Deutsche Pflanzeunamen für die deutsche Schule.

Der für unsere Jugend so wichtige und anziehende Unterricht

in der Pflanzenkunde wird durch die unverständlichen und

darum schwer zu leinenden lateinischen Benennungen sehr beein-

trächtigt. Dem Verlangen nach deutschen Pflauzennamen für <lie

deutsche Jugend steht die Schwierigkeit entgegen, dass es eine

einheitliche deutsche Pflanzenbezeichnung nicht gibt.

Wie die fleissige Sammlung von Pritzel und Jessen (die deutschen

Volksnamen der Pflanzen. Hannover 1882) zeigt, weichen die Pflanzeu-

henennuugen in den verschieilenen Gegenden deutschen Gebietes

wesentlich von einander ab: für manche Pflanzen gibt es mehr

als hundert verschiedene Namen.
Es soll also untersucht werden, wie diesem Uebel-

stande abzuhelfen sei. auf welchem Wege wir — vielleicht

mit Unterstützung des allgemeinen deutschen Sprachvereins — zu

einer einheitlichen deutschen N a m e n g e b u n g gelangen
können, soweit es das Bedürfnis der Schule erfordert — denn

die Kunstsprache der Wissenschaft soll selbstverständlich nicht an-

getastet werden. Namentlich wäre in Betracht zu ziehen, welche

Pflanzen dabei in Frage kommen, und nach welchen Grundsätzen

eine Auswahl aus den vorhandenen deutschen Namen zu treffen sei.

Das Hauptgewicht ist dabei weniger auf eine erschöpfen^le Woitliste

zu legen, als auf eine gründliche und zugleich gut lesbare, anregende

Erörterung der ganzen Frage.

Die Preisarbeiten sind mit einem Wahlspruch zu versehen

und bis Ende 1896 an den Vorstand des Vereines einzusenden.

Beizufügen ist ein verschlossener Brief mit demselben Kennworte,

welcher den Namen des Verfassers enthält.

Für die besten Bearbeitungen der Aufgabe sind zwei Preise

im Betrage von Mk. COO und von Mk. 400 ausgesetzt wonleu.

Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren: Prof.

Dr. Beb agil el in Giessen. Prof. Dr. Drude in Dresden. Prof.

Dr. Dunger in Dresden. Prof. Dr. Hansen in Giessen. Prof.

Dr. Pietsch in Berlin.

Der Gesamiiitvorsitand des allg'cineiiieu Sprachvereins.

Dr. Max Jahns, Vüisitzender.
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